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Deutſchland
Berlin, d. 12. Januar. Der Oberſt v. Manteuffel iſt

von ſeiner Reiſe an den Hof des Kaiſers von Oeſterreich aus Jtalien
heute früh hier wieder eingetroffen.
In der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurden

die bereits in der Thronrede angekündigten Finanzgeſetze durch den
Hrn. Finanzminiſter v. Bodelſchwingh vorgelegt Es ſind fünf
Geſetzentwürfe, von denen der erſte eine Gebäudeſteuer für die
ganze Monarchie betrifft der zweite betrifft einige Beſtimmungen des
Grundſteuer Geſetzes in den 6. öſtlichen Provinzen; der dritte
einige Abänderungen des Gewerbeſteuer- Geſetzes vom 13. Mai
1820, und der vierte, in Zuſammenhang mit dem vorangegangenen,
die Veranlagung von Aktiengeſellſchaft en und Kommandit-
geſelſchaften zur Gewerbſteuer. Die fünfte Vorlage betrifft die
Wiedererhöhung der Salzſteuer.
S Von verſchiedenen Handelskammern iſt dem Miniſterium der

Wunſch ausgedrückt worden dahin zu wirken, daß bei der Bera
thung über ein deutſches Handelsgeſesbuch in Nürnberg. auch allge

meine Grundſätze für den See Verkehr aufgeſtellt
Behufe ſachverſtändige Männer einderufen werden mögen. Es iſt
wohl anzunehmen daß die Nürnberger Verſammlung ſich auch mit
dieſer Frage beſchäftigen wird.

Nach der proviſoriſchen Abrechnung über die gemeinſchaftliche
Einnahme an Rübenzuckerſteuer in der Zeit vom 1. Januar bis
Ende Auguſt 1856 ſind in den Zollvereinsſtaaten 9,235,225 Etr. Rü
ben in 204 Fabriken verarbeitet; der Bekrag der Rübenzuckerſteuer
erreichte nach Abzug von 113,784 Thlr. Verwaltungskoſten 1,733, 259
Thlr., von denen Preußen 854,995 Thlr Laxemburg (wo keine Rü
benzucker Fabriken vorhanden ſind) 9639 Thlr., Baiern 228,440 Thlr.
Sachſen 99,453 Thlr. Hannover (ohne Fabriken) 175,182 Thlr.
Württemberg 86,730 Thlr. Baden 67,790 Thlr Kurheſſen 38,395
Thlr. Heſſen Darmſtadt (ohne Fabriken) 43,308 Thlr. Thüringen
51287 Thlr., Braunſchweig 12,383 Thlr. Oldenburg 21,802 Thlr.
Naſſau 21,469 Thlri, Frankfurt a. M. 14/381 Thlr. erhalten. Jn
den 179 Fabriken Preußens würden 7,652,478 Etr. Rüben verbraucht
und waren von der aufgekommenen Steuer 565,954 Thlr. an die
Zollvereinskaſſe herauszuzahlen

Nach den heute vorliegenden amtlichen Nachrichten haben auch
Großherzogthum Heſſen und Sachſen Weimar- Eiſenach die
Ausfuhr von Pferden über die Grenzen des Zollvereinsgebiets
durch Erlaß in den betreffenden Regierungsblättern verboten.

Bützow d. 7. Jan. So eben erfahren wir die Trauerbot
ſchaft, daß Moritz Wiggers auf ſein wiederholtes Begnadigungs-
geſuch wiederum abſchläglich beſchieden iſt und die ihm zuerkannte
Dreijährige Zuchthausſtrafe unter Verzicht auf das ihm zuſtehende
Rechtsmittel ſofort antreten will. Sein Leidensgefährte, der Advocat
Hane, hat ebenfalls auf ſein Begnadigungsgeſuch Abſchlag erhalten,
doch da ihm der Rechtsweg wieder eröffnet iſt, ſo hofft man, daß er
denſelben der langen Dauer ungeachtet verfolgen werde.

SchweizAus der Schweiz, d. 10. Jan. Der „Bund“ hebt heute
in ſeinem Leitartikel: „Ein ehrenvoller Frieden geſichert!“ die in
dem franzöſiſch engliſchen Vorſchlage enthaltenen Beſtimmungen als
ſehr vefriedigend hervor und zweifelt nicht. im Mindeſten daran daß
die Bundesverſammlung auf Antrag des Bundesraths die Annahme
derſelben beſchließen werde, worauf die endgültige Erledigung des gan
zen Streites in einer auch von der Schweiz beſchickten europäiſchen
Konferenz erfolgen werde. Die Schweiz giebt nunmehr (wie der
Bund angiebt) die Gefangenen frei gegen die von Frankreich und
England übernommene Verpflichtung, daß die Einzelbeſtimmungen des
ſpätern Vertrages nicht der Unabhängigkeit von Neuenburg Zuwider
lgufendes enthalten werden und gegen die Zuſicherung daß nach er

Halle, Mittwoch den 14. Januar
Hierzu eine

und zu dieſem

Heilage.

folgter Freilaſſung dieſe Unabhängigkeit von jedem äußeren Verbande
auch völkerrechtlich anerkannt wird. Sowohl ſämmtliche Gefangenen
wie die nicht in Haft befindlichen Angeklagten haben das Schweizer
Gebiet zu verlaſſen und bleiben auf ſo lange aus der Eidgenoſſenſchaft
verbannt, bis die Angelegenheit definitiv geregelt iſt. Frankreich und

England geben der Schweiz die fernere Gewähr, daß Preußen eine
fernere militäriſche Bedrohung der Schweiz nicht eintreten laſſen wer
de Man behauptet daß Oeſterreich und Rußland ſich dieſer Ver
tragsgrundlage anſchließen würden.

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß der mächtige Anſtoß den die Schweiz
durch die Kriegsbedrohung einer Großmacht empfing nicht ſofort zum
Stillſtand kömmt, ſondern noch nachwirkt, bis die Bundesverſamm
lung, die auf den 14. einberufen iſt ihr Wort geſprochen hat, und
ver Abſchluß des endgültigen Vertrages geſichert. iſt. Für das aus
wärtige Publikum verlieren indeß die einzelnen Rüſtungsnach rich
ren größtentheils ihr Jntereſſe und es wird. genügen das Wichtigere
zu erwähnen Wie vorher beſtimmt wird General Dufour mit
dem großen Generalſtab übermorgen nach Zürich aufbrechen Der
Generälſtab di erſten Dibiſton hat am S. Biel verlaſſen und ſich
nach Regensberg bei Zürich (dem öſtlichen Auslaufpunkt der Jura
kette) begeben. Der Generalſtab der dritten Diviſion iſt am 7. von
Lieſtal nach Baſel vorgerückt.

Die „Baſeler Zeitung erklärt die Nachricht des Bund daß
die großherzoglich badiſche Regierung Baſel für etwaige Beſchädigun-
gen an der Badiſchen Eiſenbahn verantwortlich gemacht habe,
für unbegründet.

Abends. Die „Neue Zürich. Ztg.“ bemerkt „Die Vereinba
rung über den preußiſche ſchweizeriſche Konflikt ſcheint im Einver
ſtändniß mit Berlin ſtattgefunden zu haben. Sicher iſt daß Graf
Walewski den 6. ſowohl mit Dr. Kern als auch mit dem Grafen v.
Hatzfeld konferirte und daß der Telegraph zwiſchen Paris und Bern,
ſowie zwiſchen Paris und Berlin in ununterbrochener Bewegung war.
Uebrigens bringen die Zeitungen heute mittelſt telegr. Depeſche aus
Paris die Erklärung der „Preuß. Korreſp.“, daß die engliſch franzö
ſiſche Vermittlung ohne Grund ſei und Preußen auf den Bedingun
gen vom 28. December beſtehe. Die „Eidg. Ztg. meint man be
gegne vielfachem Mißtrauen im Publikum, ob der franzöſiſch engli
ſche Vorſchlag nicht noch etwas im Hinterhalt mit ſich führe und,
wenn nicht, wie es mit Preußens Einwilligung ſtehe.

Bern d. 10. Januar. Als einzige Neuigkeit von Belang iſt
mitzutheilen daß der engliſche Geſandte heute die Note ſeiner
Regierung, worin dieſe ihren Beitritt zu den in Paris vereinbarten
Präliminarien für das zwiſchen der Schweiz und Preußen zu tref
fende Arrangement erklärt, dem Bundes Präſidenten überreicht hat.
Damit iſt der erſte Act des Friedens Oramas geſchloſſen. Wie
man vernimmt, bezieht ſich der zweite Artikel der Praliminarien hin
ſichtlich der einſtweiligen Entfernung der Gefangenen aus der Schweiz
nicht auf die ganze Anzahl der bei der Erhebung vom 3. September
betheiligten Perſonen welche im Ganzen 5 600 betragen mögen

ſondern nur auf die 66 Angeklagten, deren Ueberweiſung an die eid
genöſſiſchen Aſſiſen die Anklagekammer beſchloſſen hatte.

Frankreich.
WParis, d. 11. Januar. Man hegt noch immer die beſten

Hoffnungen hinſichtlich der baldigen Schlichtung des Streites zwiſchen
Preußen und der Schweiz Es heißt, daß die Freigelaſſenen nach der
franzöſiſchen Grenze gebracht werden follen, wo Alles zu ihrer Auf

nahine vorbereitet wird.
Aſien.

Nach Berichten des „Moniteur de l Armee“ aus Teheran vom
27. Nov. hatte das perſiſche Armeecorps, welches in die Provinz Far
rah geſchickt wurde und deſſen Hauptquartier zu Farrah Salzewar
war ſeit Kurzem die Feſtungen von Gourian, von Lauſch und von

(K. 3.)



Dijouweine im Sedjeſtan und Ferah beſetzt. Die Armee des Schah
ſetzte ſich auf dieſen verſchiedenen Punkten ohne Schwierigkeit feſt es
fand nur ein Kavallerie Gefecht zwiſchen den Truppen Doſt Moham
med's und den Perſern Statt, wobei letztere Herren des Feldes blie
ben. Die Afghanen ſcheinen entmuthigt, und viele bisher Perſien
feindliche Stämme unterwerfen ſich. Doſt Mohammed hatte von ſei
nem Einfluſſe viel eingebütßt, weil er überall ausſprengte, Herat werde
von den aus Jndien gekommenen Verbündeten in einigen Tagen
wiedererobert werden und dieſes Verſprechen ſich nicht erfüllte. Die
Kriegserklärung Englands war in Teheran nicht bekannt, und man
glaubte nicht an Erfüllung dieſes Actes, die jedenfalls erſt nach offi
zieller Mittheilung an den Hof von Perſien erfolgen könnte. Der
Schah betrachtet aber die Kriegserklärung Englands ſo wenig als er
folgt, daß er die ſtrengſten Befehle ertheilte, in den Verhältniſſen
und Beziehungen der engliſchen Unterthanen nichts zu ändern. Die
engliſchen Conſular Agenten ſetzen ihre Funktionen fort, und nur der
Geſchaäftsträger, der Urheber des Streites, hat Teheran verlaſſen, ſei
ne Beziehungen zu den perſiſchen Autoritäten aber ſind nicht vollſtändig
abgebrochen. Uebrigens hat der engliſche General Gouverneur von
Indien Perſien den Krieg weder erklärt, noch iſt er dazu berechtigt;
er legte nur die Sachlage und die Gründe dar, weshalb man eine
Expedition gegen Perſien vorbereitet. Seine Proclamation ſchließt
mit den Worten „Die künftigen Operationen, wenn die Truppen im
perſiſchen Golf angelangt ſein werden, hangen von den Umſtänden
und der Politik der britiſchen Regierung ab.

China.
Einem Privatbriefe des „Moniteur de la Flotte“ aus China ent

nehmen wir folgendes Nähere über die Eroberung Schanghai's durch
die Jnſurgenten: „Die JnſurgentenArmee hat den Regierungs Trup
pen am 6. November abermals ein Treffen geliefert, in deſſen Folge
die kaiſerlichen Behörden die Stadt Schanghai zum erſten Male voll
ſtändig räumten und ſich auf die Fahrzeuge des chineſiſchen Geſchwa
ders zurückzogen. Das Haupt der Jnſurgenten erließ in Schanghai
durch den Chef ſeines Generalſtabes folgende Proclamation:

„Jch SeeToo, erſter GeneralAdjutant, Leiter der Militär Angelegenheiten,
Namens meines oberſten Chefs und unter Geſtrigem, an die Stelle des entflohenen
Beamten der unſere Blicke nicht zu ertragen vermochte, zum Groß Beamten von
Shang Hai ernannt, veröffentliche dieſe Proklamation zu dem Behufe, um den
völligen Sturz der Tataren und die Wiederherſtellung der glorreichen MingDynaſtie,
der das Land 17 unſterbliche Regierungen verdankt, zu verkünden. Jndem wir die
ſermaßen handeln gehorchen wir den Befehlen des Himmels und den Wünſchen des
Volkes welches ſich um uns ſchaarte, um die MantſchuTartaxen zu vernichten und
ſie auf immer von der Erde zu vertilgen. Als wir die Kaiſer der großen MingDynaſtie ſorgfältig ſtudirten, hen wir daß ſowohl ihr Anſehen als ihre Kleidung

ſchön und Achtung gebietend waren ſo daß man ihre Züge und ihr Andenken auf
hundert Geſchlechter übertragen konnte. Dieſe ſcheußlichen Tataren aber find eben ſo
unſchön, als ſie in den Grundſätzen des Rechts und der Gerechtigkeit unwiſſend find
ſie find ſchuld, daß wir jetzt Thieren gleichen, was beweiſt, daß ſie ſelbſt keine Men
ſchen ſind. Dieſe aufdringlichen Tataren haben über unſere Nation nur Unglück
auüsgeſtreut. Wir haben Fahne und Schwert der Gerechtigkeit zu ihrer Vertilgung
erhoben in einigen Tagen wenn wir die höchſten Befehle eingeholt haben werden
wir dem Volke ſagen, wie es ſich zu kleiden haben wird unterdeſſen wollen wir für
unſere ſiegreichen Truppen ſorgen, damit ſie ſich mit Freude und Glück der Erfüllungihrer gehen Arbeiten hingeben können. Gegenwärtig iſt Schang Hai nur eine

verfallende Stadt was ſie erzeugt, iſt ungenügend. Unſere Pflicht erheiſcht es
demnach nicht nur über die Bedürfniſſe der Soldaten zu wachen ſondern auch dafür
zu ſorgen, daß das Volk das Nöthige habe. Wenn ſonſt ein Schiff in den Ha
fen einlief, brachte es viel Reis, warum iſt dies jetzt nicht mehr ſo Ich aber, Ge
neral Adjutant und ſeit Kurzem oberſter Beamter von SchangHai, ich befürchte, daß
der Reis eben ſo ſelten werde wie Perlen und das Brennholz eben ſo koſtbar wie
Zimmt, und daß man eines Tages nicht hinlänglich approviſionirt ſein werde deswe
gen veröffentliche ich dieſe Proklamation, welche verbreitet werden ſoll, wie das Laub
der Bäume, um Adel und Volk zu veranlaſſen möglichſt viel Lebensmittel nach
SchangHai zu bringen und die Kaufleute aller Orte aufzufordern hierher zu kom
men, um Handel zu treiben. Dies wird einerſeits für die Ming Regierung günſtig
ſein und andererſeits die Befürchtungen der Einwohnerſchaft wie gebührend, min
dern. Leiſtet keinen Widerſtand Habt Jhr verſtanden! Spezial Mittheilung.
Schang Hgi Iſtes Jahr der wiederhergeſtellten Mings im I0ten Mond 7ten Tag
(7. November).

Dieſes Dokument hat ein weit größeres IJntereſſe, als die ba
nalen Proklamationen mit welchen die chineſiſchen Mandarinen ſo
verſchwenderiſch ſind. Zur Bekräftigung vorſtehender Veröffentlichung
ließ TienTe in allen von ſeinen Truppen beſetzten Ortſchaften ſeine
Biographie verbreiten. Er ſagt darin, daß ſein Ahne, der letzte
Ming, der tugendhafte Tſchang Ti, welcher im Jahre 1644 von dem
niederträchtigen Schun-Tſchi, dem Chef der Mandſchu's, entthront
und verfolgt wurde, ſich mit ſeiner Familie in die Berge Ko
rangSi's flüchtete wo er arm und unbekannt lebte. Seine Nach
kommen befolgten ſein Beiſpiel, bis er, ſeine Abſtammung erfahrend,
den Wünſchen des Volkes nachgeben zu ſollen glaubte und die Fahne
der Gerechtigkeit erhob, um ſie dem Drucke der Mandſchu's zu ent
reißen. Bei Abgang der letzten Nachrichten bemerkte man unter
den zahlreichen geheimen Geſellſchaften Ching's eine ungewöhnliche
Thätigkeit.“

Aus der Provinz Sachſen
Eilenburg, d. 10. Jan. Bei den drückenden Verhältniſ

ſen, welche wie an andern Orten ſo auch hier auf einem Theile der Bevöl
kerung laſten, iſt es eine erfreuliche Erſcheinung, daß einzelne begüter
te Männer, wie Commerzien Rath Oegenkolb und Fabrikant J.
Bodemer die Noth der hieſigen ärmeren Einwohnerklaſſen zu mil
dern ſuchen, indem Erſterer ſeit einer Reihe von Jahren in den
4 Wintermonaten täglich über 120 Bedürftige unſerer Stadt, außer
vielfältigen anderen Unterſtützungen, mit nahrhaften warmen Speiſen
verſieht, und Letzterer (der Begründer der hieſigen Kinder Bewahr
Anſtalt) im verfloſſenen Jahre 4 Monate lang 40 Perſonen ebenfalls
täglich mit kräftigen Gemüſe und Fleiſchſpeiſen, neben Spendung
von Brennmaterial, unterſtützte. Dieſe Wohlthaten erſtrecken ſich

auch auf das neu begonnene Jahr wo wir wieder in den Mittags
ſtunden den mit rauchenden Töpfen verſehenen Betheiligten begegnen
Hr. Bodemer hat für 40 Kranke während drei Monaten täglich
Fleiſchſpeiſen angewieſen. Dieſe von wahrhaft chriſtlichem Sinn zeu
gende Handlungsweiſe ſpricht ſich hierorts auch anderweitig in der be
güterten Klaſſe der Einwohner aus, ſie findet einen gut beackerten
Boden, der in den letzten TheuerungsJahren viele ſegensreiche Früchte
trug. Wie verlautet wird CommerzienRath Degenkolb auch die mit
einem bedeutenden Capital von ihm begründete „Colonie für unfähige
Arbeiter noch erweitern.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 9.
70) Die Getreidemühlen.

(Fortſetzung.)

Die Betriebswaſſer der Mühlen.
Wir betreten ein Gebiet, das zu den unbekannteſten und ödeſten

Revieren der Heimathskunde gehört. Es wäre Pflicht der Statiſtik,
nicht blos die Pferde und Eſel und dergleichen oder die DOampfma
ſchinen und deren Stärke nach Dampfroſſen zu zählen, ſondern auch
den Vorrath von Naturkräften und natürlichen Güterquellen, die in
einem Reviere oder Staate benutzt werden, zur Anſchauung zu brin
gen. Dahin gehört in erſter Linie eine getreue Darſtellung der Waſ
ſerkräfte, wie und in welchen Verhältniſſen und bis zu welcher Größe
ſie benutzt werden. Es würde eine zweckmäßige und dem Staatswohle
äußerſt förderliche Bereicherung der Heimathskunde ſein, wenn aus
gemittelt wäre, wie viel techniſch nutzbare Fließwaſſer vorhanden ſind
wie viel ihr natürliches Gefälle betrage, wie viel davon wenn ſie
ſchon in Benutzung genommen ſind, auf die verſchiedenen Stauwerke
komme, wie groß die Geſchwindigkeit der Waſſerbewegung und zu
gleich die Waſſermenge ſei, welche der Bach oder Fluß ſowohl nach
Monaten und Jahreszeiten als im Jahresdurchſchnitt in der Zeitſekun
de ſchütte, wie viel davon die Mühle oder das Waſſerwerk in An
ſpruch nehme und ausnutze und wie viel davon direkt oder indirekt
ungenutzt weiter fließe.

Auf alle dieſe und ähnliche Ermittelungen hat die Statiſtik bis
her gänzlich verzichtet. Es entgeht ihr daher ein wichtiger und ein
flußreicher Theil der Staats und Vaterlandskunde. Hoffen wir
aber, daß bei dem regen Streben der neueſten Zeit für Begründung
einer dem Stagts und Volkswohle dienlichen Landeskunde auch die
ſem Mangel endlich abgeholfen werde. Niemand anders beſitzt die
Mittel und hat die Pflicht, die erforderlichen Prüfungen anzuſtellen,
als der Staat denn ſo umfaſſende, koſtſpielige und dem gemeinen
Beſten allein zu Gute kommenden Unterſuchungen überſteigen die
Mittel und Kräfte eines Privatmannes ſo ſehr, daß von dieſer Seite
Beſeitigung des Mangels nicht erwartet werden darf.

Jn dem Folgenden werden wir uns begnügen, einige dahin ein
ſchlägige Notizen einzuſtreuen.

Nach dem techniſch nutzbaren Waſſertableau läßt ſich unſer Re
gierungsbezirk in beſtimmt charakteriſirte Kreiſe eintheilen, je nachdem
der eine oder der andere Fluß in einem Reviere der vorherrſchende
iſt. Dieſe Waſſerkreiſe ſind folgende

1) Die Kreiſe der Elbe oder die Kreiſe Torgau und Witten
berg. Die Elbe bildet auf einer Strecke von 3 Stunden die Grenze
des Kreiſes Liebenwerda; um dieſes geringen Umſtandes willen kann
dieſer Kreis nicht zu den Elbkreiſen gerechnet werden. Ungeachtet
beide Kreiſe ſehr reichlich mit Waſſer verſehen ſind, ſo iſt die Zahl
der Mühlen doch nicht bedeutend meiſt ſind es kleine Anlagen.
Es giebt nämlich im Kreiſe

Torgau 90 Waſſermühlen mit 126 Gängen,
Wittenberg 70 e 98überhaupt 160 Waſſermühlen mit 224 Gaängen.

Jm Durchſchnitt kommen auf 1 Meile im Kreiſe
Torgau 5 Mühlen mit 7,13 Gängen, Bevölkerung 3074 Seelen,

Wittenberg 4,6 6,34 3117Die ſtädtiſchen Waſſermühlen ſind insgeſammt kleine Anlagen,
wie aus folgender Ueberſicht hervorgeht

Torgau hat 16 Mühlen mit 22 Gängen,

7 9 3Belgern 7
Prettin 3 3Schilda 2 2Wittenberg 4 a 10Camberg 3 SSchmiedeberg 4 6
Zahna 4 6Pretzſch 3 52) Die Elſterkreiſe Liebenwerda und Schweinitz. Das Haupt

waſſer iſt die ſchwarze Elſter (Alestra nigra). Beide Kreiſe liegen
ſehr flach und die Gewäſſer darin haben ſo wenig Abfluß daß die
Eiſter von einem anſehnlichen Jnundationsgebiete umgeben iſt daß
die Bäche und Quellwaſſer nur geringen Fall haben, daß beide Kreiſe
mit vielen großen und kleinen Deichen beſetzt ſind, und daß es viel
verſumpfte Stellen giebt. Bekannt ſind die Schradendörfer Hirſch
feld, Großthiemig und Gröden. Ortrand ſteht auf Erlenroſten. Eine
wünſchenswerthe Erleichterung in der Nähe der Elſter wird die vor
einigen Jahren gebildete Elſter-DeichSocietät herbeiführen Wir ſin
den im Kreiſe



Liebenwerda 48 Waſſermühlen mit 81 Gängen,

Schweinitz 61und es kommen im
Schweinitz

Liebenwerda

28
Durchſchnitt auf 1 Meile im Kreiſe

1,41 Mühle mit 3,08 Gängen,

Im Durchſchnitt kommen im Kreiſe Schweinitz 1345 und Liebenwerda
772 Seelen auf 1. Mühle. Dieſe Zahlen zeigen ein großes Mißver
hältniß. Mit Ausnahme von drei Fällen ſind die ſtädtiſchen Mühlen
nur kleine Anlagen; es hat nämlich

Mühlberg 6 Waſſermühlen mit 6 Gängen,

Ortrand 2 5Uebigau n 2Wahrenbrück 1

Herzberg 1 2Jeſſen 4Schlieben 1 e rSeyda n 1Die beiden Landſtädte Liebenwerda und Schönewalde haben keine
Waſſermühlen
5) Die Muldenkreiſe Bitterfeld und Delitzſch. Auch das Ge
biet der Mulda, welche beinahe alle Gewäſſer des nördlichen Abfalls
des Erzgebirges in ſich aufnimmt, gehört wie die beiden vorhergehen
den Waſſergebietskreiſe zur großen norddeutſchen Tiefebene, doch iſt
das Waſſertablegu hier ausgebildeter und techniſch nutzbarer. Daher
treffen wir hier bedeutendere Mühlengrundſtücke als in den Elſter
kreiſen, nämlich in der Stadt

Düben 9 Waſſermühlen mit 18 Gängen,

Bitterfeld 2 e 9Eilenburg 3 r r 17Delitzſch 2 e 5Gräfenhaynchen 8 10 s
Zörbig 1 2Landsberg und Brehna, einſt die Sitze von gräflichen Häuſern, ha

ben keine Waſſermühle.
Der Kreis Bitterfeld hat 49 Waſſermühlen mit 86 Gängen und

auf 1 M. kommen 3,74 Mühlen mit 6,57 Gängen und 1 Gang
trifft auf 520 Seelen.

Jm Kreiſe Delitzſch ſind 23 Waſſermühlen mit 56 Gängen, alſo
quf 1 M. 1,63 Mühle, oder 4 Gänge, und 1 Gang auf 925 Seelen.

Bei dem Kreiſe Delitzſch ſei an die Aſſociation vereinig
ter Mühlenbeſitzer erinnert, die am 26. Auguſt 1856 unter Ver

mittelung des Kreisrichters a. D. Her. Schulze geſtiftet worden iſt.
Die Gründung des Vereins iſt mit folgenden beachtenswerthen Wor
ten kurz motivirt. „Bei dem Mangel eines Fluſſes in der Umgegend
von Delitzſch iſt die Mehlproduction daſelbſt auf etwa 4—5 nicht be
deutende Bach und 12 14 Bockwindmühlen veſchränkt, welche nicht
ſelten, zumal bei ſtarkem Froſt und andauernder Hitze, wenn Waſſer
und Wind verſagen, das Bedürfniß nicht zu befriedigen vermögen,
während ſie wiederum zu andern Zeiten mehr fördern könnten, als
gerade verlangt wird. So iſt es gekommen, daß ſich mehrfach Meh l
handlungen in Delitzſch etablirt haben, welche ihre Waare aus ent
ferntern größern Mühlwerken, insbeſondere von der Mulde und Elſter
her beziehen, und da neuerlich Braunkohlengruben, wie es ſcheint mit
Ausſicht auf Erfolg, unmittelbar bei der Stadt aufgethan ſind, ſo iſt
auch das Projekt einer Dampfmühle ſeiner Verwirklichung nahe.
Mit dieſen verbeſſerten Ausſichten für das Publikum, welches in ei
nem ſeiner nothwendigſten und wichtigſten Bedürfniſſe bisher in nicht
zu rechtfertigender Weiſe der Willkür der Müller Preis gegeben war,
die in Zeiten des Andranges, wie er z. B. im Sommer 1856 mit
Beginn der Erndte ſtattfand die allgemeine Noth durch zum Theil
ſehr unſoliden Geſchäftsbetrieb mehrten, iſt denn endlich auch in den
Mühlenbeſitzern ſelbſt das Gefühl deſſen erwacht was ſie dem Publi
kum ſchuldig ſind. Und um zunächſt dem Bedürfniß deſſelben zu al
len Zeiten auch wenn ihre Mühlwerke für den Augenblick nicht voll
ſtändig zu fördern vermögen vollſtändig und in ſolideſter Weiſe zu
genügen, haben ſie ein gemeinſchaftliches Mehllager auf dem
Wege der Aſſociation hergeſtellt, in welches ſie zum Theil ſelbſt
auf ihren Mühlwerken auf Vorrath mahlen, zum Theil das Mehl
auf fremden Werken herſtellen laſſen. Der Verein iſt ſo gebildet,
daß die Mitglieder für die aufzubringenden Fonds ſolidariſch verhaftet
ſind. Das Statut, deſſen Jnhalt unſern Mühlenbeſitzern zur Beach
tung und Nachahmung empfohlen ſei, iſt in der deutſchen Gewerbe
zeitung 1856 S. 353 u. f. veröffentlicht.

(Fortſetzung folgt.)

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 324,30 Par. L. 324,64 Par. L. 325,06 Par. L. 324,67 Par D.
Dunſtdrucs 52 Par. 1,79 Par. 1,90 Par. 174 Par
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 85 pCt. 90 pCt. 86 pCt.1,1 G. Rum G e6,5 G R. 6,0 6. R

Marktberichte.

Berlin den Se Halle, den 13. Januar.Amtlich. ef rtef cW. Bei guter Zufuhr von dFonds Courſe. gf. Brief. Geld. Berg. Märkiſche 879 96 R. (Stanm) gr. 1109 für Wegen l e a n
Pr. Freiw. Anl. 99 99 do. Prioritäts 5 10 do. Prior. Oblig. s -44 Hafer 20 22 9St. oSnl. von 1850 dw d r e e b en e e Se 3 So. von 1852 4 74 do. (Hortm. »Soeß 4 R. Er. K. Gldb. 9o1en e le Hllorume o agdeburg, den 72. Januar. Nach Wisvpeln.)do. von 1856 99 985 do. FHrivritäts s do l. Serie s Weizen 58 S Gerſte 35 42o. von 1856 4 99 298 do. do. 989 EStargard Poſen 3 e 106 108 Roggen 42. 46 Fafer 22 23do. von 1858 493 S 8dlin e 110 e do. a Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 34 33
zagtsSchuldſch. 89 83 do. Frioritäts 4 do. Emiſſion 4 98der do. do. II. Em. u S Thüringer 132 131 Berlin den 12. Januar.
Sechandl. à 50 WPBerl. Ptsd. Magd. e do. Prior. Obl. 4 101 Weizen loco 50—85Präm. Anleihe v. do. Prior. Oblig. 4 890 90 do. III. Serie 4 101 Roggen loco 451 do. 87—88pfd. 461856 100 115 114 do. do. t. G. a Wilhelmss. (Coſele r. 82pfd. bez. Jan. 47-—46 bez. u. Br., 46Kur u. Reumärk. do. do. lat. D. 4 8 Oderberg) S. Jan. Febr. 46 46 bez. u. G., 469), Br.Schulbverſchreib. 32 831 802, Berlin Stertiner 140 do. Prioritäts g. Febr. März 46-457, bez. 46 Br. 45 G., Früh
Oder Deichban do. Prior. „Oblig. 4 vo. I. Emiſſion 955 46 46 bez. 46 Br. 46 G.Obligationen Dr. Schw. er. alte r Gerſte, große 35--4] kleine 32—36Berl. Stadt Oblig. a 98 do. do. neue Hafer loco 22—26do. do. 809 Cöln Crefelder 100 Auslänb. Eiſen Erbſen 38——48do. Prioritäts ar 99 bahn Stamm Rüböl loco 16 bez. u. Br., Jan. 16Pfandbriefe Cöln Mindener Aetien. bez., Br. u. G. Jan. Febr. 169. Br. 16 G.Kur u. Neumärk. 87 v. Prior. Oblig. 4 101 106 Amſterd. Rotterd. 4 76 75 Febr. März 16 Br. 16 G. April Mai 159
Oß preußiſche 34 do. do. II. Em. s 101 Kiel Altonag bez. u. G. 15 Br.Pommerſche 33 do. do. 4 389 89 ELöbau gittau Spiritus loco ohne Faß 24 bez Jan. u.Poſenſche e 34, W do. III. Cui ſion4 89 32 Ludwigsh. Bexb. 4 143 Jan. Febr. 2 bez. Br. u. G., Febr.do. 84 do. IV. Emiſfton z 89 89 Mainz Ludwigeh. NWMiärz 25 bez., Br. u. G., Hlär Apri 25
Schleſiſche 85 DüſſeldorfElberf. e Neuß Weißenburg De bez., 259, Br. 25 G. April Mai 26- bez.
Pom taat garan 4 do. Prioritäts 4 S Meglenburger 4 542 53 Br. 26 G., Mai Juni 26 bez. U. Br., 26 G.tirte Lit. B. do. Prioritäts KRordb. (Fr.Wilh) 87 Weizen ſtill. Roggen loco wie Termine bei matterWeß preußiſche 82 NNagdeb. Halberſt. 200 192 Harskofe Selo r. Flinnung anfangs etwas billiger verkauſt ſchließt feſt.

Rentenbriefe. Magdeb. Wittenb. 48 Rüböl bei geringem Umſatz etwas billiger verkauft. SpiKur a Neumärk. 91 Wiln e 4 33 95 Ausland. Hrio ritus bei ſehr ſtärker Zufuhr ſchwach behauptet.
ommerſche h Münſter Hammer 4 8 itätsvo 89 Niederſchl. Märk. 490 809 er e e De r Januar. Spiritus pr. Eimer zu 80Hreußiſche 691 90 do. Prioritäts 89 Selg Den S W e b Tralles 92 G. Weizen weißerRhein u. Weſtph. 92 do. Conv. Prior. 4 90 89 t fie g. J. de 74—-92 s ber 74-87 Roggen 48 654

Sachſiſche 692 do. do. Ul. Serie g 90 u Gerſte 40--47 Hafer 26-830Schleſiſche 90 do. IV. Serieſs 102 101 e r Stettin d. 12. Januar. Weizen unverändert. Rr. B. Antheilſch. 129 128 Riederſchl. Zweig gen Jan I ver u Be grüht W Spuureedrichsd'or 137 13 Oberſchl. Lit. A. Frühfahr 15 Rübdl 16 be 8 A um fndere Goldmün do. Lit. B. 8 140 Kaſſen Vereins s v e bez. Ap agen à 106 Der n le e eno. d. lin B. 78 7 r amburg, d. 12. Jan. Weizen loco unverändertEiſenb. Jetien. do. do. Tit. D. dit Antheile 117 116 v Frühj. S auswärts feſt, ger ruhig Roggen loco
Aagen r 84 5 in W h ne 3 76 75 und r r ab auswärts unverändert. Oel loco 30

v. oritäts S r. Frühf. 30 pr.do M. Emiſſion 86 le Vohwinkel). v 68 Ausländ. Fonds. z pr. Frühf. 302,, pr. Herbſt 287,
do. III. Suſſen 4 97 do. Prioritäts h 99 Braunſchw. Bank 4 1136

Aachen Maſtricht 64 do. II. Serieſs 100 99 [Darmſtädter Bank 4 124do. Prioritäts e. II. Serieſs 109 9 Seraer Bank 1062 Waſſerſtand der Saale bei Halledo. U. Emiſſion 98 979 [Rheiniſche 1i2 111 Weimarſche Bank (4 [130, [120 Am 12. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
Berlin Potsdam Magdeburger 130 à 131 gem.

Coln Mindener 150 à 151 gem. Oberſchl. Lit. A. 153 A. 152 gem.
136 gem. Ludwigshafen Bexbach 142 à 143 gem.
Darmiſtädter Bank 123 à 124 gemDie Börſe war heute bei ziemlich belebtem Geſchäft in ſehr feſter Haltung, und ſtellten fich die Courſe ng
mentlich für Eiſenbahn Actien beträchtlich höher.

Breslau Schweidnitz Freiburger 138 à 137 gem.
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 139 à

Disconte Commandit Antheile 117 à 116 gem.

am 13. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Januar am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Joll.
Eisgang.



Bekanntmachungen.Jn dem ſtädtiſchen achnng am obern

Steinthore werden Federn zum Reißen, das
Pfund à 4 angenommen. Auch können
Frauensperſonen zum Waſchen, Scheuern und
ſonſtigen Hausarbeiten abgegeben werden. Die
nähern Bedingungen ſind beim IJnſpector
Haenert in der Anſtalt zu erfahren.

Halle, den 12. Januar 18572

a Der Magiſtrat.Subhaſtations-Patent.
Die im Hypothekenbuche von Oberrisdorf

Vol. I. No. L. pag. 1. eingetragenen Grundſtücke
des Maurers Chriſtian Rumpf, als:

ein zu Oberrisdorf belegenes Wohn
haus, nebſt Hof, Stallung, Garten und
Planſtücken No. 145 a von 6 [DRuthen und
No. 165 von 42 [Ruthen;

2) 1 Acker Land, ſonſt Weinberg, i
nenthale Flur Unterrisdorf

gerichtlich, ohne Berückſichtigung der darauf haf
enden Abgaben, und zwar das Haus auf 197
Thlr. das walzende Grundſtück auf 165 Thlr.
abgeſchätzt, ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am 22. Januar 1857, Vormittags 14 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer 5., durch
Herrn Kreisrichter Laage verkauft werden.
Taxe Hypotheken Schein und Bedingungen
ſind in unſerm l. Bureau einzuſehen.

Zugleich werden die dem Namen nach un
bekannten zwei Kinder der Roſine Mag
dalene Zwanzig aus Unterrisdorf, für
welche auf den Grundſtücken Kubr. III. No. 10.
im Hypothekenbuche Funfzehn Thaler eingetra

m Non

gen ſtehen und resp. deren unbekannte Erben
hierdurch öffentlich vorgeladen.

Noch bemerken wir, daß die Gläubiger,
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kauf
geldern Befriedigung ſuchen, ſich mit ihren An
ſprüchen beim unterzeichneten Gerichte zu mel
den haben.

Eisleben, den 9. September 1856.Königl. Kreis Gericht Abtheilung.

Zur Nachricht für Holzhändler!
Die Königliche Landesſchule Pforta ver

ſteigert unter freier Concurrenz vor Beginn
des nächſten Frühjahrs das meiſt in
Eichen und Buchen beſtehende Oberholz aus
der bei Eckartsberga an der Chauſſee nach
Naumburg belegenen Forſtparzelle, der
Juckenberg genannt. Die Nutzhölzer, auf
circa 35,000 Cubikfuße veranſchlagt, werden
bei den Eichen als Schäfte nach den vorſchrifts
mäßigen Längen der Bahnſchwellen und zu
Schirrholzartikeln
NutzKlaftern ausgehalten.

Der Verkaufstermin wird in der Zeit vom
20. Februar bis mit dem I. März
d. J. in dem gleichnamigen Blatte beſtimmt
werden.

Pforta, den 10. Januar 1857.
Das Forſtamt

der Königlichen Landesſchule.
Nutz- und Brennholz Auction.

Sonnabend den 17. d. M. von früh 10
Uhr ab ſollen an dem Gemeinde Fuhndamm
allhier S

3 S rn vorzüglicher Stärke
110 Pappeln und Weiden

meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.
Der Sammelplatz iſt im hieſigen Gaſthaus.
Hinsdorf a. d. Fuhne, den Jan. 1857.

Der Gemeinde- Vorſtand.
Logis Vermiethung.

Große Steinſtraße Nr. 6 iſt die mittlere
Etage, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zübehör,
zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.

Logis Vermiethung.
Franckensſtraße Nr. 7 iſt die Bel-Etage,

3 Stuben 5 Kammern und allem Zubehör
zu vermierhen und 1. April zu beziehen.

Zwei Stuben ſind an einzelne Herren zu
vermiethen kleine Klausſtraße Nr. 17

Unser Lager von FPlügel- und Tafel-Pianofortes
bietet jelzt wieder in allen beliebten Cattungen eine sehöne Auswahl und vertehlen wir

nicht. das- musikalische Publikum unter Zusicherung reellster Preisstellung bei
wehrjähriger Garantie für die Güte und Dauer unserer Fabrikate hierauf ergebenst

bei den Rothbuchen in

aukmerksam 20 wachen ſSkeingräber c Comp.
Barfüsserstrasse N. 2.

e Schmeerſtraße
L. Guncderinann

zeigt ergebenſt an, daß
kommen ſind.

ſeine Meſzwaaxen ange

Meinen Vorrath von Tuch und Halb Thib 5
Mänteln verkaufe ich zu den billigſten Preiſen.

r Schmeerſtraße
bei Ha. Guuneeern e nmnn.

Gebrannten ächten MoecaCafſee, à Pfd. 12 Sgr.
desgl. feinſten CheribonCaſfee, a Pfd. 10 Sgr.,

ganz vorzüglich gut im Geſchmack, empfiehlt

Otto Thieme.
Alter echten M o Bann enin reiner und beſter Qualité, ab hier

Wo jährig à Quart 10
3

2 7inel. Emballage iſt in jedem beliebigen Quantum durch mich zu beziehen
und verſpreche ich ſtreng reelle Bedienung

Beträge erbitte mir baar.
Nordhauſen, im December I856. Mauard Wer

Auction.
Donnerstag den 15. Jannar er.

von Vormittag 10 Uhr ab ſoll kleiner Sand-
berg Nr. 6 ein bedeutender Nachlaß
von ſehr gut gehaltenen Meubles, als: So
phas, Stühle, Kleider-, Eck- u. an
dere Schränke, Pulte mit Aufſatz,
Spiegel, große u. Kleine Tiſche, Bett
ſtellen ferner I große Partie Feder-
betten, Damengärderobe, 1 geſtick-
ter Ofenſchirm u. mehrere Rücken-
kiſſen, Gardinen ſowie Wirthſchafts,
Haus und Küchengeräthe gegen ſofor
tige Baarzahlung verſteigert werden.

Carl Faetzolat.
Friſche Auſtern

e e. H.Gothaer Cervelatwurſt,
Zungen und Nothwurſt,

Braunſchw. Trüſſelleber
und Jenger Nöſtwürſte

erhielt wieder erneuerte Sendungen

an.
Lüneburger, Elbinger

und Bremer Neunaugen,
in und Schock Fäßchen,
Partieen und einzelnen Schocken billigſt

H.
Geſunde ital. Maronen,
a ſd. 5 Sgr. für 4 Chlr. 7 Pfd.

e. H.Für ein flottes Materialwaarengeſchäft mit
Nebenbranchen wird. zu Oſtern oder zum ſo
fortigen Antritt ein Lehrling mit den nöthigen S

Bilder aus dem Volksleben in 3 Abtheilungen
Offerten unter Chiffer A. H. Nr. 10

ranego poste restante, Merseburg
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vorkennkniſſen unter günſtigen Bedingungen
geſucht.

empfehle bei

Große Nügenw. Präſent
Gänſebrüſte, Goth. Cerve-
latwurſt, ganz vorzüglich ſchön em
pfing Frankf. Würſtchen em
vſange vent S Miſtert.

Zur Erziehung eines jungen Mädchens und
Führung einer kleinen bürgerlichen Haushaltung
wird zu Oſtern eine gebildete in weiblichen
Arbeiten leidlich erfahrene geſetzte Perſon ge
ſucht. Qualificirte Reflektanten wollen ihre
Meldungen unter Mittheilung über ihr bishe-
riges Verhältniß mit B bezeichnet
verſtegelt an Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung gelangen laſſen.

Einen Lehrling ſucht jetzt vder zu
Oſtern E. Schäfer,Leipzigerſtraße Nr. II.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern
H. Hedler, Klemonermeiſter.

Eine Wirthſchafterin, tie der Küche,
ſowie dem Molkenweſen gewachſen,
ſucht jetzt oder zum 1. April a. C. eine ander
weitige Stelle. Näheres zu erfragen Merſe
burg große Rittergaſſe Nr. 164. e

Böllberg-
Donnerstag Wurſtfeſt

DiemitzHeute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche

Pfannkuchen bei Rauchfuß.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch den 14. Januar

Zum erſten MaleDer Actienbontiquer,

Wie gewonnen, ſo zerronnen.

bei Ratſch.

von Kaliſch, Muſik von Conrad
Julius Wunderlich.



Beilage zu Rr. I der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage)

Vermiſchtes.
d. 10. Jan. Ueber das Schickſal des Poſtdam
der in der Nacht von Montag auf Dienstag zwi

ſchen Oſtende und Dover zu Grunde ging, ſind alle Zweifel geſchwun
den. Seine Bemannung iſt ertrunken, mit ihr der einzige Paſſagier,
der ſich durch den Sturm von der Ueberfahrt nicht hatte abſchrecken
laſſen, während 3 Andere, die ſchon an Bord waren, ſich noch bei
Zeiten eines Beſſeren beſonnen hatten und in Oſtende geblieben wa
ren. Bis geſtern Mittag hatte man 3 von den Verunglückten und
nebſt anderen Ueberreſten des Fahrzeuges auch die Poſtfelleiſen auf
gefiſcht und nach Falkeſtone gebracht. Die Briefe ſind heute Morgen
ausgegeben worden. Sie ſind zumeiſt vom Seewaſſer ſtark angegrif
fen, aber doch lesbar, und die eingeſchloſſenen Wechſel und ſonſtigen
Papiere vollkommen brauchbar. Der „Violet wurde durch die Ge
walt des Sturmes auf die GoodwinSandbänke geſchleudert und iſt
ſchon ſo tief im Triebſand verſunken, daß nur noch der obere Theil
der Radkaſten ſammt dem Schornſtein Unterſatze bei niedrigſter Ebbe
aus demſelben hervorragen. Der Richtung nach, in der der Dampfer
geſtrandet war zu ſchlietzen, hatte ſein Steuermann im Schneegeſtö
ber jener Nacht die Gull StreamLeuchtſchiffe für den Leuchtthurm
des SouthForelands gehalten und war gerade auf die verrätheriſche
Sandbank hingeſteuert, ein Verſehen das übrigens ſchon früher einige
Male vorgekommen. Für die Wittwen und Waiſen der verunglückten
Mannſchaft iſt eine Geldſammlung veranſtaltet worden. Jm Ganzen
weiß man bis jetzt von etwa 100 Menſchen, die im letzten Sturme
verunglückten, darunter 21 Bootsleute von der Küſte, die bei Ret-
tungsverſuchen ſelbſt zu Grunde gingen. Zwei amerikaniſche Schiffe
ſcheiterten vor den Dünen und ein Drittes bei Ringsgate. Oie Mann
ſchaft des Letzteren konnte jedoch gerettet werden, nachdem ſie ſich die
ganze Nacht über an den Maſtkörben feſtgeklammert hatte. Aber
noch am Dienstag, wo der Sturm ſchon bedeutend nachgelaſſen hatte
ward ein Schiff aus Sunderland an den Felſen bei Orfordneß zer
ſchellt und begrub den Steuermann mit vier Matroſen unter ſeinen
Trümmern.

Ueber den Ausbruch eines unterſeeiſchen Vulkans in der
Straße von Onnimah, (Ealiforniſche See) berichtet der Capitain
der Barke „Alice Fraſier“ im „San Francisco Herald“ Folgendes

vom October vor. Jahres eAls ich am 25. Juli mit mehreren anderen Fahrzeugen die Onnimah Straße
paſſirte, bemerkte ich, wie die vülkaniſchen Kegel der benachbarten Inſeln ſtarke
Rauchſäulen ausſtießen, faſt gleichzeitig fühlten wir ſtarke Stöße wie bei einem Erd
beben, darauf trat vollkommene Windſtille ein ſo daß wir uns aus dem gefährlichen
Bereiche der Vulkane nicht entfernen konnten. So lagen wir denn Stunden lang
nahe an der Küſte die Rauchſäulen der Vulkane wurden immer ſchwärzer und maſ
ſenhafter und verbreiteten ſich als graue Wolken über uns, aus denen Aſchenſchauer wie
Schneeflocken auf unſere Schiffe herniederfielen. Zwölf volle Stunden hatte die un
heimliche Windſtille gewährt da ſprang eine leichte Briſe von Süden auf die wir
uns nach Kräften zu Nutze machten indem wir alle unſere Segel, bis auf das kleinſte,
aufſetzten. Das Schlimmſte jedoch ſollte erſt kommen. Der Wind drückte die ſchwar
zen Rauchwolken auf die Meeresfläche nieder, ſo daß auf 100 Meilen in der Runde
vollſtändige Dunkelheit herrſchte. Die Aſche fiel in dichten Maſſen bedeckte unſere
Schiffe drohete uns Alle blind zu machen und ſtellte uns das Schickſal der Schiffe
des älteren Plinius in der Bay von Neapel in Ausſicht Plinius der Aeltere kam
bekanntlich 79 v. Chr. um, als er vom Meere aus den Ausbruch des Veſuves beobach
ten wollte. Zum Glück brachte uns die Briſe bald aus der düſtern Sphäre ins
Freie gegen Weſten. Vier andere Schiffe (Wallfiſchfänger) waren uns gefolgt, und
gerade wie ſie aus dem Dunkel hervortauchten, ſprang zwiſchen ihnen mit gewaltigem
Gekrach ein Vulkan aus der Meeresfläche auf. Zuerſt fing das Waſſer zu ſieden an
und hob ſich in Form chaotiſcher Wogen dann ſtieg aus ihrer Mitte eine prachtvolle
hohe Waſſerſäule auf. Dieſe ſank allmählich. Aber raſch folgten donnernde unterir
diſche Schläge, und es erhob ſich eine Rauch und Feuerſäule mitten aus dem flüſſi
gen Element als ob die Erde ſich geöffnet hätte, das Meer zu verſchlingen. Sie
warf Lawaſtücke und Bimſtein von der Größe gewöhnlicher Strandkieſel auf unſere
Schiffe, ſo daß wir jeden Augenblick fürchteten, erſchlagen oder durch eine neue Ex
ploſton in die Luft geſprengt zu werden. Aber die Erſcheinung verſchwand faſt eben
ſo raſch wie ſie gekommen war die Wellen rollten in den geöffneten Trichter von
allen Richtungen wie im Maelſtrom, mit donnerndem Getöſe die Schiffe aber ent

London,
pfers „Violet

Halle, Mittwoch den 14. Januar 1857.

bruar Abends um 8 Uhr auf dem Jägerberge.

15 20,000 Franken jährlichen Gehaltes. Die Urſache dieſer Gunſt
iſt folgende „„Als der Kaiſer während der letzten Ueberſchwemmun-
gen nach Tours kam, fand er den General Procurator bis zu den
Schultern im Waſſer, überall thätig Hand anlegend und helfend,
während der Präfekt, in ſeinen innerſten Gemächern zurückgezogen,
wahrſcheinlich über die Theorie der Ueberſchwemmung Betrachtungen
anſtellte. Letzterer verlor ſeine Stelle, während Jener nebſt dem
Kreuze der Ehrenlegion dieſe Ernennung erhalten.

Monats Verſammlung des Thüringiſch Sächſiſchen
Geſchicht- und Alterthumsvereins.

Dienstag den 6. Januar 1857.
In ſeinem Geſchäftsberichte brachte der unterzeichnete Schriftführer

u. a. auch zur Kenntnis der Verſammlung daß Herr Paſtor Leißz
mann zu Tunzenhauſen ſo gütig geweſen iſt, die Münzſammlung
des Vereins mit kundiger Hand zu ordnen und über dieſelbe einen ge
nauen Katalog auszuarbeiten; ſo daß nur noch diejenigen Münzen zu
verzeichnen übrig ſind, welche ihm, aus den der Verſammlung angegebe
nen Gründen noch nicht hatten überſendet werden können. Für dieſe
mit der gröſten Uneigennützigkeit ausgeführte, eben ſo wichtige als
ſchwierige Arbeit iſt der Verein dem Hrn. Paſtor Leitzmann zu ganz
beſonderem Danke verpflichtet.

Darnach legte Herr Profeſſor Merkel aus einer Handſchrift der
hleſigen von Ponickauiſchen öffentlichen Bibliothek mehrere die Stadt
Halle betreffende Urkunden aus dem 15. u. 16. Jahrhunderte vor, in
denen wertvolle Beiträge nicht blos zur ſtädtiſchen Geſchichte, ſondern
zuch zur Verfaſſungs und Rechtsgeſchichte des Mittelalters überhaupt
erkannt worden ſind. Es war darunter namentlich ein aus jener Zeit
ſtammender „kurtzer Bericht von den Gerichten der Stadt
Halle augenſcheinlich das Werk eines ſtädtiſchen Juriſten, deſſen
Inhalt hohes Intereſſe erregte. Referent vermochte gus den Nachrich
ten deſſelben den gewiſſen Schluß zu ziehen daß von Anfang an eine
zwiefache ſtädtiſche Anſtedlung in Halle geweſen daß eine reichsunmit
telbare Thal oder Saglinengemeinde ſelbſtändig exiſtiert hat, und in ih
rem beſonderen Gerichtsweſen noch im 16. Jahrhunderte erhalten war
daß die eigentliche Stadtgemeinde, über welche ſich nachher die biſchöfli
che Landeshoheit erſtreckte, wenigſtens zum Theil aus einer reichsfreien
Anſiedlung hervorgegangen, und hier noch im 16. Jahrhundert die Ge
richtsbarkeit darnach geſondert geweſen iſt. Es kann wol behauptet
werden daß mit ſo entſchiedener Klarheit keine andere deutſche Stadt
ihre Entſtehung nachweiſen kann wie andrerſelts auch gewis keine an
dere Stadt ein ähnliches rechtsgeſchichtlich wichtiges, und zugleich ſo ver
ſtändig geſchriebenes Document aufzuweiſen hat.
darum deſſen Veröffentlichung, und überhaupt die Herausgabe aller noch
ungedtuckten Urkunden der erwähnten Handſchrift beſchloſſen

Die nächſte Monatsverſammlung findet Statt Dienstag den 3. Fe

Zacher.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 12. bis 13. Januar 1887.

Kronprinz Hr. General Major v. Koſehkull u. Hr. Lieut. v. Münchhau
ſen a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Köppel a. Bremen Neundorf a.
Berlin.

Stadt ZAürieh:
a. Magdeburg
Stuttgart.

Goldner King: Hr. Rechtsanwalt Seligmüller a. Cönnern. Hr. Geſchäfts
mann Seeger a. Perleberg. Hr. Monteur Trojan a. Berlin. Die Hrru
Kaufl. Siegel g. Oresden, Schmercher u. Grewe a. Leipzig, Falken a. Bran
denburg.

Gerlalnager i öe
Schinert a. Remſcheidt, Stöckert a. Sonneburg.
Wolmirſtedt. Hr. Jnſp. Müller a. Magdeburg.

Stadt Kazanbaarge Die Hrrn. Kaufl. Bohle a. Hamburg, Döhnert a. Nürn
berg. Hr. Oberförſter Ekert a. Annarode. Hr. Forſt Cand. Stollberg g.

Die Hrru. Kaufl. Hüſſelbarth a. Wernigerode, Jonemann
Heſſe a. Erfurt, Stengler a. Dresden Hauptmann a

Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Berlin, Kleinjunk a. Barmen,
Hr. Reſtaurgt. Rohmer a.

Die Geſellſchaft hat

kamen glücklich aus dem furchtbaren Kreiſe.

Der „Oeſterr.

die Ernennung eines
ein ſeltenes Avancement von einer Stelle von 4000 zu einer von

Freiwillige Subhaſtation
Folgende zum Nachlaſſe des Lormaligen

Schulzen Johann Chriſtoph Rackwitz
gehörigen Grundſtücke

das Koſſäthengut Nr. 9 zu Groß Ku
gel, abgeſchätzt auf 7129 16 8

2) das Koſſäthengut Nr. 12 zu Groß Ku-
gel, nur aus Ländereien beſtehend und auf
2390 abgeſchätzt;

3) die Gebäude und Hoflage des vormals
Gründling ſchen Grundſtücks Nr. 56 zu
Groß Kugel, abgeſchätzt auf 900 und
ein in der Raßnitzer Flur belegener und

sub No. 40 des Hypothekenbuchs verzeich
neter Ackerplan von 26 Morgen 36 Ru-
then, abgeſchätzt auf 2600

ſollen auf den Antrag der Erben im Wege der
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, und
iſt dazu ein Licitations Termin auf

Z.“ wird aus Paris geſchrieben „Unter den
jüngſt ſtattgefundenen Aenderungen in den Präfekturen findet ſich auch

General-Procurators von Tours zum Präfekten,

Bekanntmachungen.

Schwarzen Büär-

a. Erfurt.

den 9. Februar k. J. Vormittags
11 Uhr im Koſſäthengrundſtücke Nr. 9
zu Groß Kugel

anberaumt. Verkaufsbedingungen, Hypothe-
kenſcheine und Taxen können im 2. Vormund
ſchaftsBüreau hier Nr. 26 eingeſehen werden.

Halle a/S. den 19. Decbr. 1856.
Königl. Kreis-Gericht,

II. Abtheilung.
Alle Diejenigen, welche der hieſigen Hand

lung Ernſt Becker noch ſchulden, werden
hiermit aufgefordert, ſpäteſtens bis zum 1. Fe
bruar Zahlung zu leiſten, widrigenfalls gericht
lich gegen die Reſtanten verfahren würde.

Wilhelm Görlitz,
Verwalter der Ernſt Becker'ſchen Maſſe

Das Haus Nr. 10 in Oölitz am Berge
werde ich aus freier Hand verkaufen wozu ich
den 23. Januar im Gaſthofe daſelbſt einen Ter

Daſſelbe eignet ſich zumin anberaumt habe.
jedem Geſchäfte. Friedrich Müller.

Veltheim. Die Hrrn.
Hr. Buchbindermſtr. Lange a. Gerbſtedt.

Blumenthal a. Berlin.
Thüringer BahnhofHr. Kammerherr v. Kroſigk a. Bernburg.

v. Werthern a. Kloſter Donndorf.

Bergmſtr. v. Sparre u. Leiſt a. Eisleben.
Hr. Kaufm.

Die Hrru. Kaufl. Märtens g. Jlſenburg, Kropff
Hr. Gutsbeſ. Frhr.

9 10,900 werden auf ſichere Hypothek
zu leihen geſucht. Näheres ſagt Herr O. G. Aſ
ſeſſor Dryander.

Auf der Grube Laurg bei Schraplau
koſtet ſeit 1. Januar 1857 die Tonne klare
Kohle 3 6 Der Jnſpector Banſe.

Ein Kaufmann ſucht eine Stelle, ſei es als
Reiſender oder ſonſt ſeinem Alter angemeſſene
Beſchäftigung. Derſelbe iſt 38 Jahr alt, ohne
Frau und Kinder und die beſten Empfehlun-
gen liegen vor. Gef. Offerten bittet unter A.
4 1 poste restante Halle a/S. niederzulegen.

Ein Paar ordentliche und ehrliche Oreſch r
Familien ſinden zu Oſtern gegen freie Woh
nung und Lohn noch ein Unterkommen auf dem
Rittergut Niemberg. t

Den 13. Januar 1857.
Tüchtige Cigarrenmacher, ſowie Wickelma

cherinnen werden geſucht Bauhof Nr. S.



GeſchäftsVeränderung.
Dem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige daß

nuar d. J. in unſer Geſchäft als Compagnon eintrat, und daß unſere Parfümerte Fabrik unter der Firma

„„Mleim G Vorpa lnim alten Lokale, Leipzigerſtraße 17, Ecke des großen Sandberges, fortgeführt wird.
Wir empfehlen unſer Lager feinſter franzöſ., engl. und deutſcher Parfümerieen der geneigten Beachtung des verehrl.

Publikums, indem wir bemerken, daß wir durch direkte Verbindungen mit den erſten Häuſern in Paris und London in den Stand ge
ſetzt ſind ſowohl in Bezug auf Billigkeit als Solidität unſerer Artikel mit jedem andern Geſchäft unſerer Art zu concurriren.

Durch die

Herr Apotheker Aug. Vorpahl mit 1. Ja

ſtrengſte Erfüllung aller uns obliegenden Pflichten werden wir bemüht ſein, uns das Vertrauen des verehrl. Publikums zu
erwerben und zu erhalten ſuchen, und wird es uns ganz beſonders zur Ehre gereichen, allen Wünſchen unſerer geehrten Abnehmer auf das
Bereitwilligſte entgegenzukommen.

Halle a/S., d. 12. Januar 1857. lein Vorpahl.
Montag den 19. dieſes Monats früh 10 Uhr ſoll in der Mühle zu Bedra folgendes

Acker und Wirthſchaftsgeräth gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden
1 Pferd tragend (Einſpänner), 1 Wagen,

1 Küppkaſten, complettes Erntezeug, ferner 1 Häckſelbank, 11 Walze,
1 Pflug böhmiſcher Conſtr., 1 eiſerne Egge,

großer Mehlkaſten,
1 Milchſchrank und ſämmtliches Milchgeräth ſo wie mehrere Wirthſchaftsgegenſtände, Alles
im beſten Zuſtande.

Bedra, den 11. Januar 1857. H. Conrad.
Eine Wohnung, aus 3 heizbaren Piecen, Küche und Bodenkammer beſtehend iſt auf

beliebige Zeiten für 60 jährliche Miethe zu vermiethen bei A. Krantz, Mittelſtr.
Bruſtbonbon in verſiegelten Packeten à 2 fortwährend bei S. Bäntſch,

Steinweg und Taubengaſſen Ecke, C. F. Bäntſch, Schmeerſtraße,
netem.

und bei Unterzeich
A. Krantz.

Beſte reine Guaq. CacaoMaſſe,
Centner und Blockweiſe ſo wie ausgewogen,
liches Getränk, das 6 15

empfehle ich den Magenſchwachen als vorzüg
A. Kranutz.

Neueſtes Möbel
ModeJournal

5. Jahrgang

von L. Beneke erſcheint auch im Jahre 1857 in monat-
lichen Lieferungen.
bringt bekanntlich für Tiſchler und Tapezierer ſtets die mo
dernſten Fagons aus Berlin, Wien, Paris, Mün-
chen, Peſth c. und behauptet hinſichtlich ſeiner Brauch-
barkeit und Eleganz den erſten Rang.

Halbjährlich 2 12 ODaſſelbe

Die 1. Liefrg. liegt zur Anſicht aus bei Ull. I G in Halle, Markt Nr. 4.

Nikiſch, Geſetz Sammlung f. Juriſten, 1806 1856,
durchgehend neu

Bei der vorliegenden neuen
bearbeitete Auſlage.

Bearbeitung hat das bereits allgemein verbreitete und höchſt
Preis 3 Thlr.

vortheilhaft bekannte Buch ſo vielfache Verbeſſerungen erfahren, daß es jetzt allen Anforderun
gen der juriſtiſchen Praxis entſprechen wird.

Für die Beſitzer älterer Ausgaben ſind einzeln erſchienen
Supplement 1855. 1856. Preis 12 Supplement 1853. 1854. Preis 20

Vorräthig in Halle in der Pfeſferschenm Buchhandlung
Kreissekretair Mascher's Preussisches Schulzenbuch

iſt zu haben in O. Missmers Buchhandlung in elitzseh.
Torfplatz- Verpachtung.

Ein Torfplatz mit Wohnung, Einfahrt,
Schuppen, hinreichendem Waſſer, iſt vom 1.
April an zu verpachten Glaucha Bäckergaſſe

Nr. 7. eCcompagnon-Geſuch.
Zu einer Photogène Fabrik im vollen Be

triebe wird ein Theilnehmer mit ca. 8000
wov. jedoch vorl. nur die Hälfte zahlbar, ge
ſucht. Die Kohle iſt außerordentlich ergiebig,
vie Umgegend eine der gewerbreichſten auch
könnte derſelbe einige Cuxe der ein Feld von
ca. 1500 M. umfaſſenden Kohlengruben unter
vortheilhaften Bedingungen übernehmen. Nä
heres Ranniſche Str. Nr. 5, 1 Treppe

Laden -Mademoiſelle Geſuch.
Für ein Material und Ausſchnittwaaren

Geſchäft einer Provinzialſtadt Sachſens wird
zu künftige Oſtern eine im Schnitt bewanderte
Laden Mademoiſelle geſucht. Nur ſolche, wel
che gute Atteſte aufweiſen können und im ge
nannten Fache Kenntniß beſitzen finden Be
rückſichtigung. Nähere Auskunft ertheilen die
Herren E. G. Theune Brauer in Halle.

Wohnungsvermiethung.
Die bisher von dem Herrn Kreisgerichts

rath Balke beſetzt geweſene, freundlichſt ge
legene und comfortable eingerichtete Wohnung,
mit Garten, im früher Gärtnerſchen Grund
ſitick vor dem Leipziger Thor, iſt zur Bezie
hung ſofort oder auch zum 1. April anderweit
zu vermiethen. Näheres bei

Kaufmann Kilian,
Leipziger Straße.

Kleereiter!
ſtark und ſchön, das Stück nebſt Zubehör
20 auch eine neue Sorte Kleereiter et
was kleiner, die wie ein dreibeiniger Bock zu
ſammengeklappt werden, à 17 beim
Zimmermeiſter Voigt in Aken a E.

Borſten und Schweinshaare
kauft fortwährend

G. Scheibe in Eisleben.
Ein ſehr dauerhafter Wiener Flügel

iſt durch Eichard in Giebichenſtein zu

verkaufen. SEine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Nr. 10

zu Orößig b. Zwebendorf.
Ein ſtarker ſchwarzer Wallach, fehlerfrei, 6

Jahr alt, ſteht zum Verkauf in Sennewitz
Nr. 4.

Ein guter halbverdeckter leichter zweiſpänni
ger Kutſchwagen ſtehet zu verkaufen Landwehr
ſtraße Nr. 3.

Bock- Verkauf.
Der Verkauf der jungen Böcke

aus meiner Stammſchäferei Neu
haus bei Delitzſch beginnt im
Monat Januar. Schirmer.

Pferde Verkauf.
Wegen Wirthſchafts Veränderung ſtehen

zwei braune, große, ſtarke Arbeitspferde zum
Verkauf bei Bothe in Neutz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Offene Stellen für gut empfohlene Oeko
nomieVerwalter und Landwirthſchafterinnen
ſind zu Oſtern d. J., auch noch eher, zu be
ſetzen durch A. Lüderitz, AgenturComtoir
in Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 23.

Offene Stellen für gut empfohlene Com
toiriſten und andere Handlungsbefliſſene in den
verſchiedenen Branchen der Handlung ſind faſt
fortwährend zu beſetzen und Engagements zu
vermitteln durch A. Lüderitz, Agentur
Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 23.

Aſſoeié- Geſuch für ein in Leipzig be
ſtehendes rentables Geſchäft zur Erweiterung
und thätigen Mitwirkung, wenn auch nicht
Kaufmann welcher circa 1009 einzahlen
kann. Auftrag: A. Lüderitz in Leipzig,
kl. Fleiſchergaſſe Nr. 23. Briefe franco.

Gegen Rheumatismus und Gicht-
leiden kann ein vielfach erprobtes, ſicher wir
kendes, ſympathetiſches Mittel für 2 Fran
co Einſendung unter V. I. 22 an das
AgenturComtoir in Leipzig, kl. Fleiſcher
gaſſe Nr. 23, mitgetheilt werden.

Ausverkauf gr. Klausſtr. Nr. II.
Eine Partie Wollmouſſeline, die

Elle zu 3 Gingham u. Kattune,
waagren ſollen ausverkauft werden bei

J. Miüchaeliäs, gr. Klausſtr. Nr. 11.

eben in dritter Auflage erſchienen und in

Praktiſches Handbuch der
Galvanoplaſtik

in allen ihren Anwendungsarten,
Zunächſt

für Künſtler und Gewerbtreibende.
Nach den neueſten Verbeſſerungen bearbeitet von

Dr. Ch. H. Schmidt.
DHritte, verbeſſerte Auflage

Mit 8 Tafeln Abbildungen gr. 8. Preis l.

v Muille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche

Pfannen und Spritzkuchen bei
W. Bügler.

Jch kann nicht unterlaſſen, zweien meiner
ehemaligen Dienſtboten hierdurch noch öfſfent-

rigen Koſſathen und Steuereinnehmer An
dreas Höſchel allhier, ſowie der Doro
the Eliſabeth Walther,
Amsdorf, jetzt verehelichte Walther in
Schraplau, welchen ich Beiden nicht im
Stande war irgend einen Tadel oder Vor
wurf in ihren dienſtlichen Verrichtungen zu

machen die Herrſchaften wären einer großen
Laſt entledigt, wenn ſich alle Dienſtboten be
ſtrebten, gleiches Lobes theilhaftig zu werden.
Hieraus gehet hervor, daß es viel auf gute
Erziehung ankommt, indem Beide aus an
ſtändigen Familien waren.

Dornſtedt, den 12, Januar 1857.
G. Ehrenberg.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Den 11. Januar wurde meine liebe Frau
geb. Hagemann von einem Söhnchen glück
lich entbunden.

Eisleben, den 12. Januar 1857.
Carl Stertz.

die Eſe zu 21 ſowie alle andere Schnitt

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo

allen Buchhandlungen zu haben alle in
der Pfeſferschen Buchhandg.

liches Lob zu ertheilen, nämlich dem nunmeh

gebürtig aus
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